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Naturraum

Dünentälchen an der "Hohen Düne" 400 m NO
"Dänenkuhle"

Sand, Düne, schwach vermoort

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Flatterbinsen-Ried, Frauenmoos-Torfmoos-Rasen, Glockenheide-Heidekraut-Saum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00701

X

Die kleine, teils vermoorte  Dünensenke liegt bei  "Hohen Düne", 400 m NO "Dänenkuhle" inmitten der Graudüne, innerhalb eines 
mehrreihigen Dünenzuges mit kompletter Dünenabfolge. Die Senke besitzt feuchte bis nasse Standorte und ist zeitweise überstaut. Die 
Vegetation ist zoniert. Außen befinden sich ein Saum aus Kiefern-Jungwuchs sowie ein saumartiger Bestand aus Glockenheide und 
Heidekraut. Im Zentrum sind ein Pfeifengras-Flatterbinsen-Ried sowie lückiger Moosrasen aus Frauenhaarmoos sowie Torfmoosen 
ausgebildet. Aufgrund längerer Überstauung konnten die Torfmoose zum Kartierzeitpunkt nicht bestimmt werden. Zu erwähnen sind die Arten 
Sperrige Binse, Wiesensegge, Kriechweide und Sandsegge. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Calluna vulgaris Juncus effusus Molinia caerulea
Polytrichum commune Sphagnum spec.

Betula pubescens Salix aurita Salix repens repens Carex arenaria
Carex nigra Erica tetralix Juncus articulatus Juncus squarrosus


